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Comt. zu entrichten. 


Rreis- und Anzeige-Blakt 


für den 
se; Kreis Danziger Höhe. 
Ar 64, Danzig, den 11. Auguſt. 1894. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, bevor fie Anordnungen auf Grund der 88 37 
und 76 der Gewerbeordnung zur Regelung des öffentlichen Verkehrs innerhalb der Orte durch 
ransportmittel aller Art und zur Feſtſetzung der Taxen für dieſe Transportmittel erlaſſen, zuerft 
mit den betheiligten Kreiſen oder mit Vertretern derſelben ins Benehmen zu treten und dieſe 
ber den Inhalt der zu treffenden Maßnahmen gutachtlich zu hören. 
Danzig, den 9. Auguſt 1894. 
Der Landrat) 
11 Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben der Stadtgemeinde Schneidemühl mittelſt 
rhöchſter Ordre vom 12. Juli cr. zu geſtatten geruht, eine Geldlotterie zu Gunſten ihrer durch 
8 Brunnenunglück im vorigen Jahre geſchädigten Einwohner zu veranftalten, dazu 330 000 
ooſe zu je 3 A auszugeben und im ganzen Preußiſchen Staatsgebiete zu vertreiben. 
Danzig, den 9. Auguſt 1894. 
Der Landrath. 
- ̃ . — SET 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
e für Hufſchmiede. 


18 Die Prüfungs⸗Commiſſion der in Gemäßheit des 8 2 Abſ. 1 des Geſetzes vom 
8. Juni 1884 zur Ertheilung von Hufbeſchlags⸗Prüfungs⸗Zeugniſſen berechtigten Schmiede⸗ 
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Innungen beſtehen aus einem von dem Regierungs⸗Präſidenten zu bezeichnenden approbir ten 
Thierarzt, welcher den Vorſitz führt und 2 von der Innung gewählten Mitgliedern. Letztere 
find dem Regierungs⸗Präſidenten namhaft zu machen. 

2 


Die Prüfungen finden in jedem Kalender⸗Bierteljahr einmal zu einem 4 Wochen vorher 
bekannt zu machenden Termin ſtatt. 
83 


Die Meldungen zu den Prüfungen find 3 Wochen vorher unter Einſendung eines 
Geburtsſcheines und von Zeugniſſen, aus denen hervorgeht, daß der Prüfling bei Innungs⸗Mit⸗ 
gliedern, welche den Hufbeſchlag praktiſch ausüben, entweder als Lehrling ausgelernt, oder als 
Geſelle mindeſtens 3 Monate in Arbeit geſtanden hat, an den Innungs⸗Vorſtand zu richten. 

Der Meldung iſt eine Erklärung darüber beizufügen, ob der Meldende ſich der Prüfung 
ſchon einmal erfolglos unterzogen hat. Wird dieſe Frage bejaht, ſo iſt ein Nachweis über Ort 
und Zeitpunkt der früheren Prüfung, ſowie über die berufsmäßige Beſchäftigung nach dieſem 
Zeitpunkte zu erbringen. 

Die Wiederholung der Prüfung darf nicht vor Ablauf von 3 Monaten nach dem Zelt⸗ 
punkte einer voraufgegangenen Prüfung vorgenommen werden, inſofern ich nicht in beſonderen 
Fällen die Prufung vor Ablauf dieſer Friſt geſtatte. 

§ 4. 

Schmiede⸗Innungen, denen die Berechtigung zur Ertheilung von Prüfungs⸗Zeugniſſen 
beigelegt worden iſt, ſind befugt, von jedem Prüfling eine Prüfungsgebühr im Betrage von 
höchſtens zehn Mark zur Innungskaſſe zu erheben. Dieſelbe iſt verfallen, wenn der Prüfling ohne 
genügende Entſchuldigung im Termin nicht erſcheint oder die Prüfung nicht befieht. 


85. 
' Die Prüfung umfaßt die Praxis und Theorie des Hufbeſchlages und findet in folgen der 
Weiſe ſtatt: 

Der zu Prüfende hat zunächſt 2 Eiſen, eines für einen geſunden und eines für einen 
kranken Huf anzufertigen und ſodann das Eiſen für den geſunden Huf regelrecht aufzuſchlagen. 

Es ſoll hierbei beſonders berückſichtigt werden, die richtige, ſaubere und ſchnelle Aus⸗ 
führung nachfolgender Operationen: 

Die Abnahme des Eiſens. 
Das Zurichten des Hufs. 
Das Schmieden des Eiſens. 
Das Richten des Eiſens. 
Das Aufpaſſen des Eiſens. 
Das Aufſchlagen des Eiſens. 

Hierauf hat der Prüfling eine mündliche Prüfung zu beſtehen, welche ſich erſtreckt über 
die Grundzüge der Anatomie des Hufes, die verſchiedenartigen fehlerhaften Stellungen der 
Gliedmaßen und ihren Einfluß auf die Hufe und deren Beſchlag, die wichtigſten Hufkrankheiten 
und deren Behandlungen, joweit der Beſchlag in Frage kommt, die verſchledenen Methoden des 
Hufbeſchlags für die verſchiedenen Gebrauchszwecke, für Winter und Sommer ꝛc. 


86. 
Das erforderliche Handwerkszeug hat der Prüfling ſelbſt mitzubringen. Die Schmiede⸗ 
Einrichtungen und die nöthigen Pferde werden von der Innung zur Verfügung geſtellt. 


ö 
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8 7. 
Das Zeugniß, welches ergeben muß, ob die Prüfung 
„beſtanden“, 
„gut beſtanden“ 
ift „ſehr gut beſtanden“ 
wird, wie folgt, ausgeſtellt: 
Bir een, aus . geboren den zu. . . bat vor 
9 unterzeichneten Prüfungs⸗Commiſſion die durch das Geſetz vom 18. Juni 1884 eingeführte 
rüfung zum Nachweis der Befählgung zum Betriebe des Hufbeſchlag⸗Gewerbes 
den fen 1 
Die Prüfungs⸗Kommiſſion. 
22 Vorſitzender, 


* 


8 8. 
ei Abſchrift des ertheilten Zeugniſſes ift dem Königlichen Regierungs⸗Präſidenten in Danzig 
nzureichen. 
Danzig, den 24. Juli 1894. 
Der Regierung s ⸗Präſident. 
1 gez. von Holwede. 
Rotz Auf Ihren Berſcht vom 24. v. Mts. beſtimme Ich hierdurch, daß die Dekoration des 
le zen Adler⸗Ordens mit der Krone nicht abzulegen iſt, wenn dem Inhaber ſpäter eine höhere 
Ne desselben Ordens ohne dle Krone verliehen wird. 
Sie haben hiernach das Weitere zu veranlaſſen. 
An Bord M. Y. „Meteor“, Travemünde, den 29. Juni 1894. 
gez. Wilhelm R. 
ez. gez. Graf zu Eulenburg. 


£ 8 
An den Präfidenten des Staats⸗Miniſteriums. 
| Aufruf. 


im g) Am Montag, den 30. Juli cr., Nachmittags 3 Uhr, hat eine verheerende Feuersbrunſt 
Zeit orfe Skorſchewo von 9 Beſttzungen, 8. Wohngebäude und 8 Ställe bezw. Scheunen in 
Nleidnon kaum einer Stunde ſo überraſchend vernichtet, daß von dem Mobiliar, Betten und 
0 bas ſlücken, ſowie von den bereits geernteten Feldfrüchten Nichts gerettet werden konnte. 
ſehr Mobiliar und Inventar nicht verſichert iſt, ſo haben die ohnehin armen Leute einen 
weren Verluſt erlitten. 
Betten Um dieſen wenigſtens einigermaßen zu erſetzen und die nothwendigſten Sachen, beſond ers 
möglig wieder beſchaffen zu können, bitte ich mildthätige Geber dringend, Geldbeiträge bald⸗ 
wolle ft an den Unterzeichneten oder den Kreis⸗Ausſchuß⸗Sekretair Deiſenberger hier ſenden zu 
n. Die Noth iſt groß. 
Carthaus, den 6. Auguſt 1894. 
eee ee eee 
J. V.: Knop, Regierungs⸗Aſſeſſor. 
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6. Den Herren Lehrern wird die genaueſte Beachtung der die Verhütung der Choleragefahr 
1 Regierungs⸗Verfügung vom 22. September 1892 G. 551/ hiermit in Erinnerung 
gebracht. 

Zugleich erſuche ich die Herren Lehrer, die Gründe der Schul⸗Verſäumniſſe ihrer Schul⸗ 
kinder ſorgfältig zu ermitteln und etwaige ihnen dabei bekannt werdende Erkrankungsfälle unter 
choleraverdächtigen Erſcheinungen ſofort dem Amts⸗Vorſteher behufs Feſtſtellung und weiterer 
Verfolgung des betreffenden Falles zur Kenntniß zu bringen. 

Danzig, den 8. Auguſt 1894. 
Der Kreis⸗Schulinſpektor 
Dr. Scharfe. 


Niechtamtlicher | Theil. 
1. Vuetion. 


Mittwoch, den 15. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage und für 
Rechnung wen es angeht, in der Graupen⸗ und Grützen⸗Mühle, Münchengaſſe No. 14/15: 


ca. 1000 Gentner Graupenabfal, Gerſtennehl, Gerſtenfulter 
mehl, Erbſenfuttermehl, Weizenkleie und Noggenkleie 


auf Wunſch auch in Poſten don mindeſtens 10 Centnern öffentlich meiſtbietend verkaufen. 
Richd. Pohl, vereidigter Makler. 


8. Ein Paar junge Ochſen, zugfeſt, kauft A. Werner, Straſchin. 
Beſtes Maſchinenäl und Wagenfett 

offerirt billigſt Carl Tiede, Danzig. Hopfengaſſe 91. 

10. Düngemittel aller Art 

offerirt billigſt unter Gehaltsgarantte Carl Tiede, Danzig, Hopfengaſſe No. 91. — 


In verkaufen oder gegen gleiche Güte zu pertuuſchen 


vier engl. Halbblut⸗Böcke, 14 Monat alt, 150—170 Pfd. ſchwer. Dominium Woyanow b. Prauſt⸗ 
2: Fahrräder⸗ u. Nähmaſchinen⸗Reparatur⸗Werkſtätte, Frauengaſſe 31. C. Plaga. 
13. Bruchbänder verkaufe, um damit zu räumen, ſehr billig. E. Plaga, Frauengaſſe 31. 


„ 6 ulm. Morgen Auhnachhen ident gude 
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